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kinbcrnsungoknnbmachnng.
») Die laut der (LinberufiiuMmbmachuiia„V/s" vom 15. September WM für den

2. Oktober 101 «; einberufenen österreichischennnv ebenso anch die für
denselben Termin mittels Einberuf,mgskarten einberufenen, in Österreich
gemusterten ungarischen Staatsangehörigen

der ll-elmrt̂ lilirWiyk INI . MO , IM . IM . Wr und WO

haben statt am 2. OktoberWM . cch am 3 . November
und weiters

l») die laut der vvrbezeichncten(Linbernfnnĝknndmachungfür den 10 . Oktober 1010
einberufenen österreichischenStaatsangehörigen

der keliurtoiichrgiiiigeIM , IM und IW . dann IM . IM . IM . Wl und WO

sowie die mittels Einberufungskarten für de» 10 . Oktober 101 «; einbe¬
rufenen, in Österreich gemusterten ungarischen Staatsangehörigen

statt am II». Oktober WM . erst am 16 . November 1916

zu dem in ihrem Vandsturmlcgitimationsblattbczeichnete» k. n. k. Ergänzungsbczirkskvmmandv.
beziehungsweisek. k, Laudwehr-tLandesschntzen-Ergänzungsbezirkskommandveinzurücken.

Einzelne der bisher für den 10 . Oktober 101 «; cinbernfen gewesene»
Wehrpflichtigen erhalten jedoch besondere Einbernfungskartcn , die auf einen
früheren Termin als den 1«;. November 101 «; lauten, und haben daher zu
diesem Termine einzurücken.

Im übrigen bleiben die Bestimmungender Einbernfniigskniidmachnng„O/s" vom
15. September WM aufrecht. _

Die obige Berschiebnngder EinriirkungStcrmincbezieht sich lediglich auf die im
Jnlandc gemnsterten Wehrpflichtigen, währendfür die außerhalb der österreichisch-
ungarischen Monarchie Gemusterten der in ihren Landsturmlcgitimationsblättern
eingesetzte Einrücknngstermi » durchwegs unverändert Geltung behält.

Lmn Uayistrate der Ueichshaupt- und iMeiiMt Wien als politischeröesirkoliehörde.

Wien, am 2. Oktober1910.
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